
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindeverwaltung Neuhausen 
LANDKREIS Mittelsachsen 

 

 

 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
 
 

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 
 

Am Mittwoch, dem 12.08.2026, findet im Ratssaal (Zimmer 005), Bahnhofstr. 12, 09544 Neuhausen/Erz-
geb. die nächste Sitzung des Gemeinderates Neuhausen statt. Beginn der Sitzung ist 18.00 Uhr. 
 
Dazu lade ich herzlich ein. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung; Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit; Bestätigung der Ta-

gesordnung 
2. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 17.06.2026 und Bekanntgabe in nicht öffentlicher Sitzung 

gefasster Beschlüsse 
3. Halbjahresbericht 2026 gemäß § 75 Abs. 5 SächsGemO 
4. Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2019 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Mehrbetreuungskosten der Kindertageseinrichtungen 
6. Beratung und Beschlussfassung über die pauschale Beteiligung an den Kosten im Vereinshaus 
7. Beratung und Beschlussfassung über das Bauvorhaben „Errichtung eines Festplatzes mit Bühne auf 

der Grundfläche des ehem. Bahnhofsgebäudes“ 
8. Beratung und Beschlussfassung über die interkommunale Fördermaßnahme zur Erstellung eines pro-

fessionellen Brandschutzbedarfsplan. 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Planungsleistungen für die Sanierung der Berg-

straße im OT Dittersbach 
10. Beratung und Beschlussfassung über die geänderte Zweckvereinbarung zur Koordinierung der kommu-

nalen Wärmeplanung 
11. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von Sach- und Geldspenden, Schenkungen und 

Zuwendungen durch die Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. 
12. Grundstücksfragen/Bauanträge  
13. Bürgerfragestunde  
14. Informationen/Verschiedenes  
 
Dieser Teil der Sitzung ist öffentlich.  
 
Weitere Tagesordnungspunkte werden ggf. in nichtöffentlicher Sitzung beraten. 
 
Neuhausen/Erzgeb., 04.08.2026 
 
 
 
 
gez. Drescher  
Bürgermeister 
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6094 Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Druckliste: F60012 EFRG

01.07.2026.13:18:47Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2026 Seite 1 von 3

Folgeseite:  2

Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ertrags- und Aufwandsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 25 01 - 12 / 26 01 - 06 / 26V,01-06,ÜA,B/26

1     Steuern und ähnliche Abgaben 985.563,52 1.941.500 970.750,02 567.389,04 -403.360,98

    darunter: Grundsteuern A, B, C und D 130.592,82 300.500 150.250,02 142.463,20 -7.786,82

                   Gewerbesteuer 620.227,85 850.000 424.999,98 164.443,40 -260.556,58

                   Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 180.269,29 650.000 325.000,02 196.149,47 -128.850,55

                   Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 44.576,06 130.000 64.999,98 53.832,97 -11.167,01

2 + Zuweisungen und Umlagen nach Arten sowie aufgelöste Sonderposten 1.067.774,37 2.052.414 1.026.207,00 1.030.370,05 4.163,05

    darunter: allgemeine Schlüsselzuweisungen 458.621,52 900.000 450.000,00 273.768,18 -176.231,82

                   sonstige allgemeine Zuweisungen 495,40 22.850 11.424,96 137.683,76 126.258,80

                   allgemeine Umlagen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

                   aufgelöste Sonderposten 0,00 194.072 97.036,02 0,00 -97.036,02

3 + sonstige Transfererträge 0,00 0 0,00 0,00 0,00

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 56.526,93 104.500 52.249,98 49.128,94 -3.121,04

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 186.704,43 411.406 205.702,98 192.416,60 -13.286,38

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 26.296,67 34.770 17.385,00 32.452,68 15.067,68

7 + Zinsen und sonstige Finanzerträge 14.383,98 57.500 28.749,96 6.033,06 -22.716,90

8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

9 + sonstige ordentliche Erträge 35.061,61 67.500 33.750,00 20.077,37 -13.672,63

10 = ordentliche Erträge (Nummer 1 bis 9) 2.372.311,51 4.669.590 2.334.794,94 1.897.867,74 -436.927,20

11     Personalaufwendungen 522.212,80 1.129.880 564.940,08 540.731,19 -24.208,89

    darunter: Zuführungen zu Rückstellungen für Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellung von der Arbeit im
Rahmen der Altersteilzeit

0,00 0 0,00 0,00 0,00

12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 394.358,74 1.017.170 508.423,21 356.707,95 -151.715,26

14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 1.347,16 486.666 243.333,00 1.663,37 -241.669,63

15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 10.709,97 19.952 9.976,02 10.056,22 80,20

16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten für geleistete Investitions-
förderungsmaßnahmen

1.002.185,61 2.080.150 1.040.075,10 1.029.906,22 -10.168,88

    darunter : Abschreibungen auf Sonderposten für geleistete Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 140.193,22 285.765 144.864,56 129.217,01 -15.647,55

18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 2.071.007,50 5.019.583 2.511.611,97 2.068.281,96 -443.330,01

19 = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) 301.304,01 -349.993 -176.817,03 -170.414,22 6.402,81
20     außerordentliche Erträge 9.000,00 500 250,02 8.745,87 8.495,85

21     außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

22 = Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 9.000,00 500 250,02 8.745,87 8.495,85

23 = Gesamtergebnis als Überschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) 310.304,01 -349.493 -176.567,01 -161.668,35 14.898,66

24     Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0 0,00 0,00 0,00
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Druckliste: F60012 EFRG

01.07.2026.13:18:47Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2026 Seite 2 von 3

Folgeseite:  3

Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ertrags- und Aufwandsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 25 01 - 12 / 26 01 - 06 / 26V,01-06,ÜA,B/26

25     Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0 0,00 0,00 0,00

26     Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3        
Satz 3 SächsGemO

0,00 256.579 128.289,48 0,00 -128.289,48

27     Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3
Satz 3 SächsGemO

0,00 0 0,00 0,00 0,00

28 = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) 310.304,01 -92.914 -48.277,53 -161.668,35 -113.390,82
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6094 Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Druckliste: F60012 EFRG

01.07.2026.13:18:47Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2026 Seite 3 von 3

  Ende der Druckliste

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses

Betrag in EUR

1 Überschuss des ordentlichen Ergebnisses, der in die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt wird 0,00

1 darunter:    Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses aus Verrechnungen gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO 0,00

2 Überschuss des Sonderergebnisses, der in die Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses eingestellt wird 0,00

2 darunter:    Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses aus Verrechnungen gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO 0,00

3 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses verrechnet wird 0,00

4 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses verrechnet wird 0,00

5 Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00

6 Fehlbetrag des Sonderergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00

1     ursprünglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Druckparameter: HH-Jahr: 2026 Vorlage: <Standard> Buchungsperiode . von: 1 bis: 6 VJ bis: 6 VJ von: 1 Budgetperiode . von: 1 bis: 6 Startseite: 1 Listentyp: E Listen-Nr.: 3-Ergebnisrechnung
(zuzüglich der Einschränkungen aus der Nutzerverwaltung für 'C6094008'); VJ von = 1; VJ bis = 6; . von = 1; bis = 6; . von = 1; bis = 6; mit Rest aus Vorjahr = an; mit Budgetumbuchungen = an; mit
ÜPL/APL = an; mit Ansatz Plan/Nachtrag = an; Ausweis Nullpositionen = an; Startseite = 1; Listentyp = E; Listen-Nr. = 3; Positionsnachweis = an
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6094 Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Druckliste: F60012 EFRG

01.07.2026.13:21:46Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2026 Seite 1 von 3

Folgeseite:  2

Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ein- und Auszahlungsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 25 01 - 12 / 26 01 - 06 / 26V,01-06,ÜA,B/26

1     Steuern und ähnliche Abgaben 1.271.510,37 1.941.500 970.750,02 638.237,35 -332.512,67

    darunter: Grundsteuern A, B, C und D 139.770,37 300.500 150.250,02 145.999,86 -4.250,16

                   Gewerbesteuer 849.206,26 850.000 424.999,98 177.670,13 -247.329,85

                   Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 205.074,56 650.000 325.000,02 223.383,69 -101.616,33

                   Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 68.661,68 130.000 64.999,98 81.328,67 16.328,69

2  + Zuweisungen und Umlagen für laufende Verwaltungstätigkeit 935.644,10 1.858.342 929.170,98 908.626,62 -20.544,36

    darunter: allgemeine Schlüsselzuweisungen 458.621,52 900.000 450.000,00 273.768,18 -176.231,82

                   sonstige allgemeine Zuweisungen 495,40 22.850 11.424,96 69.041,02 57.616,06

                   allgemeine Umlagen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

3  + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

4  + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeiträge 62.424,20 104.500 52.249,98 50.977,36 -1.272,62

5  + privatrechtliche Leistungsentgelte 205.969,14 460.066 230.032,98 193.309,70 -36.723,28

6  + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 47.301,35 34.770 17.385,00 51.789,26 34.404,26

7  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 24.449,18 58.000 28.999,98 17.729,61 -11.270,37

8  + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 17.330,26 67.500 33.750,00 22.010,42 -11.739,58

9  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nummer 1 bis 8) 2.564.628,60 4.524.678 2.262.338,94 1.882.680,32 -379.658,62

10     Personalauszahlungen 513.149,51 1.129.880 564.940,08 461.940,64 -102.999,44

11  + Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

12  + Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 427.925,04 1.022.170 510.923,23 379.164,15 -131.759,08

13  + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 10.709,97 19.952 9.976,02 5.154,22 -4.821,80

14  + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 999.398,24 2.080.150 1.040.075,10 1.038.983,01 -1.092,09

15  + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 151.973,86 272.765 138.364,58 154.531,65 16.167,07

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nummer 10 bis 15) 2.103.156,62 4.524.917 2.264.279,01 2.039.773,67 -224.505,34

17  = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit als Zahlungsmittelüberschuss/bedarf (Nummer 9 ./.
Nummer 16)

461.471,98 -239 -1.940,07 -157.093,35 -155.153,28

18     Einzahlungen aus Investitionszuwendungen -2.949,48 76.712 38.356,02 0,00 -38.356,02

19  + Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0,00 0,00

20  + Einzahlungen aus der Veräußerung von immateriellen Vermögensgegenständen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

21  + Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und sonstigen unbeweglichen
Vermögensgegenständen

4.530,00 0 0,00 0,00 0,00

22  + Einzahlungen aus der Veräußerung von übrigem Sachanlagevermögen 0,00 0 0,00 4.725,07 4.725,07

23  + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagevermögen und von Wertpapieren des
Umlaufvermögens

0,00 0 0,00 0,00 0,00

24  + Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0,00 0,00

25  = Einzahlungen für Investitionstätigkeit (Nummern 18 bis 24) 1.580,52 76.712 38.356,02 4.725,07 -33.630,95
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Druckliste: F60012 EFRG

01.07.2026.13:21:46Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2026 Seite 2 von 3

Folgeseite:  3

Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ein- und Auszahlungsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 25 01 - 12 / 26 01 - 06 / 26V,01-06,ÜA,B/26

26     Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 3.107,14 0 0,00 80,10 80,10

27  + Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken, Gebäuden und sonstigen unbeweglichen
Vermögensgegenständen

574,56 0 0,00 1.040,40 1.040,40

28  + Auszahlungen für Baumaßnahmen 135.543,79 176.712 93.590,74 12.499,17 -81.091,57

29  + Auszahlungen für den Erwerb von übrigem Sachanlagevermögen 2.645,37 0 0,00 3.207,28 3.207,28

30  + Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagevermögen und von Wertpapieren des Umlaufvermögens 0,00 0 0,00 0,00 0,00

31  + Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

32  + Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0,00 0,00

33  = Auszahlungen für Investitionstätigkeit (Nummer 26 bis 32) 141.870,86 176.712 93.590,74 16.826,95 -76.763,79

   nachrichtlich: Auszahlungen für den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditähnlichen
Rechtsgeschäften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)

0,00 0 0,00 0,00 0,00

34  = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) -140.290,34 -100.000 -55.234,72 -12.101,88 43.132,84

35  = Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) 321.181,64 -100.239 -57.174,79 -169.195,23 -112.020,44

36     Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden
Rechtsgeschäften für Investitionen

0,00 0 0,00 0,00 0,00

37     Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0 0,00 0,00 0,00

38     Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäften
für Investitionen

36.131,45 52.596 26.298,00 20.964,65 -5.333,35

    darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0 0,00

                   Auszahlungen für außerordentliche Tilgung 0 0,00

39     Auszahlungen für die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0 0,00 0,00 0,00

40  = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit [(Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] -36.131,45 -52.596 -26.298,00 -20.964,65 5.333,35

41  = Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) 285.050,19 -152.835 -83.472,79 -190.159,88 -106.687,09

42     Einzahlungen aus Darlehensrückflüssen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

43     Auszahlungen für die Gewährung von Darlehen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

44     Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 19.345,85 10.382,42

45     Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 17.914,12 11.119,45

46     Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] 1.431,73 -737,03

47  = Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) 286.481,92 -190.896,91

48     Einzahlungen aus übertragenen Ermächtigungen der Vorjahre 0 0,00

49     Auszahlungen aus übertragenen Ermächtigungen der Vorjahre 0 0,00

50
 = Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummern 41 + 42) ./. (Nummer 43) +
(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]

-152.835 -83.472,79

51     Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0 0,00 0,00 0,00

52     Auszahlungen für die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0 0,00 0,00 0,00
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  Ende der Druckliste

Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ein- und Auszahlungsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
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Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 25 01 - 12 / 26 01 - 06 / 26V,01-06,ÜA,B/26

53
 = Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummern 47 + 51) ./. (Nummer 52)
bzw. (Nummern 50 + 51) ./. (Nummer 52)]

286.481,92 -152.835 -83.472,79 -190.896,91

54     Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent-
verbindlichkeiten)

1.837.040,79 1.705.514,15 1.705.514,15 1.705.514,15 0,00

    darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00

55  = Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) 2.123.522,71 1.552.679,15 1.622.041,36 1.514.617,24

    darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00

nachrichtlich: Betrag der Auszahl. für die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus
kreditähnl. Rechtsgeschäften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditähnl. Rechtsgeschäften

0,00 52.596 26.298,00 0,00 -26.298,00

nachrichtlich: Betrag der verfügbaren Mittel gemäß § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sächsischen Gemeinde-ordnung 0,00 840.441 420.220,50 0,00 -420.220,50

Einzahlungen und Auszahlungen dürfen nicht miteinander verrechnet werden!

1     ursprünglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes
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Stand 10.07.2026

Instandhaltungsmaßnahmen 

Plan

2026

IST 

30.06.2026

Abweichung

IST/PLAN
Bermerkung

24.700 9.490,00 -15.210,00

Maßnahme: 2024-06 - Inbetriebnahme Freibadimbiss

42.42.02.00/72119919/2024-06 / Instandhaltung der Grundstücke und baul. Anlagen 5.000 0,00 -5.000,00

Maßnahme: 2025-02 - Wegebau Friedhof Neuhausen

55.30.01.01/721199/2025-02 / Instandhaltung der Grundstücke und baul. Anlagen 0 870,00 870,00

Maßnahme: Reparatur Heizung Kita Cämmerswalde

36.52.01.02/721199/... / Instandhaltung der Grundstücke und baul. Anlagen 19.700 0,00 -19.700,00

Maßnahme: 2026-02 - Heizungssteuerung Turnhalle

42.41.01.10/721199/2026-02 / Instandhaltung der Grundstücke und baul. Anlagen 0 3.600,00 3.600,00

Maßnahme: 2026-04 - Friedhof UGA Stele 

55.30.01.01/721199/2026-04 / Instandhaltung der Grundstücke und baul. Anlagen 0 770,00 770,00

Maßnahme: 2026-05 - Friedhof UGA Bäume 

55.30.01.01/721199/2026-05 / Instandhaltung der Grundstücke und baul. Anlagen 0 2.900,00 2.900,00

Maßnahme: 2026-08 - Sanierung Sanitäranlagen 

42.41.01.10/721199/2026-08 / Instandhaltung der Grundstücke und baul. Anlagen 0 1.350,00 1.350,00

9.490,00

Investitionen

Plan

2026

IST 

30.06.2026

Abweichung

IST/PLAN
Bermerkung

136.725 10.850 -125.875,00

Maßnahme: 2019-02 - Gehwegbau S211 i.Zshg. M. Ersatzneubau Brücke ü. Flöha

54.30.01.00/681190/2019-02 / sonst. Invest.zuweisungen Land 27.605 0,00 -27.605,00

54.30.01.00/785130/2021-02 / Ausz. sonst. Baumaßnahmen 56.870 0,00 -56.870,00

Maßnahme: 2023-01 - Straßenbau Neuwernsdorfer Weg

54.10.01.00/614199/2023-01 / Zuweisungen und Zuschüsse Land 100.850 0,00 -100.850,00

54.10.01.00/614299/2023-01 / Zuweisungen und Zuschüsse LRA 100.850 0,00 -100.850,00

54.10.01.00/721199/2023-01/ Instandhaltung der Grundstücke und baul. Anlagen 201.700 0,00 -201.700,00

Maßnahme: 2025-04 - Bushaltestellen an S211

54.30.01.00/681190/2025-04 / sonst. Invest.zuweisungen Land 14.882 0,00 -14.882,00

54.30.01.00/785130/2025-04 / Ausz. sonst. Baumaßnahmen 19.842 0,00 -19.842,00

Maßnahme: 2025-03 - Umrüstung Heizungsanlage Kita Neuhausen

36.52.01.01/681190/2025-03 / sonst. Investitionszuwendungen Land 0 0,00 0,00

36.52.01.01/785130/2025-03 / Auszahlungen sonst. Baumaßnahmen 100.000 0,00 -100.000,00

Maßnahme: 2026-03 - Vogel für Vogelhochzeit 

55.10.01.00/781530/2026-03 / Auszahlungen sonst. Baumaßnahmen 0 2.750,00 2.750,00

Maßnahme: 2026-04 - Friedhof UGA Stele 

55.30.01.01/781530/2026-04 / Auszahlungen sonst. Baumaßnahmen 0 2.300,00 2.300,00

Maßnahme: 2026-06 - Ersatzbeschaffung FW-Sauger 

12.60.01.10/783210/2026-06 / Erwerb von zu aktivierenden bewegl. VG 0 1.150,00 1.150,00

Maßnahme: 2026-07 - Ersatzbeschaffung Rüttelplatte

11.16.02.00/783210/2026-07 / Erwerb von zu aktivierenden bewegl. VG 0 2.100,00 2.100,00

Maßnahme: 2026-08 - Sanierung Sanitäranlagen 

42.41.01.10/785130/2026-08 / Auszahlungen sonst. Baumaßnahmen 0 0,00 0,00

Maßnahme: 2026-09 - Installation Hydrant Cämmerswalde Mitteldorf 

12.60.01.20/785130/2026-09 / Auszahlungen sonst. Baumaßnahmen 2.500 2.550,00 50,00

19.470,00
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Beschlussvorlage  
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 12.08.2026 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Feststellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2019 
 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Ar-
tikel 15 des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) ge-
ändert worden ist 
Sächsische Kommunalhaushaltsverordnung vom 10. Dezem-
ber 2013 (SächsGVBl. S. 910), die zuletzt durch die Verordnung 
vom 18. März 2022 (SächsGVBl. S. 259) geändert worden ist 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 

 
 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. stellt den in der Anlage beigefügten Jahresabschluss für 
das Haushaltsjahr 2019 nach § 88 SächsGemO unter Nutzung der Erleichterungen nach § 88 Abs. 5 fest.  
 
 
Begründung: 
 
Der Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2019 wurde unter Berücksichtigung der Anforderungen der Doppik 
auf Basis der geltenden gesetzlichen Regelungen aufgestellt und örtlich geprüft. Die örtliche Prüfung erfolgte 
durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Falk Slomiany & Koll. GmbH aus Jahnsdorf. Es wurde ein uneinge-
schränkter Prüfvermerk erteilt.  
 
Die Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. macht von der Aufstellungserleichterungsvorschriften des § 88 Abs. 5 
SächsGemO in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 2018 Gebrauch und verzichtet im vorgeleg-
ten Abschluss auf die Bestandteile gemäß Abs. 2 Satz 2 sowie Absatz 3 und 4 – Beifügung des Anhangs und 
eines Rechenschaftsberichtes.  
 
Die wesentlichen Eckdaten des Jahresabschlusses 2019 stellen sich wie folgt dar:  
 
 

Ergebnisrechnung EUR 

Ordentliches Ergebnis (o.E.) -71.191,72 

Sonderergebnis  -85.003,42 

Gesamtergebnis  -156.195,14 

Verrechnung von Fehlbeträgen des o.E. mit dem Basiskapital 362.423,85 

Verrechnung Fehlbetrag des Sonderergebnisses mit dem Basiskapital  96.419,31 

 
 

Ergebnisverwendung EUR 

Überschuss d. o.E., der in der Rücklage aus Überschüssen des o.E. 
eingestellt wird   291.232,13 

Überschuss des Sonderergebnisses, der in der Rücklage aus Über-
schüssen des Sonderergebnisses eingestellt wird 11.415,89 

 

 

 



 

 

 
 

Finanzrechnung EUR 

Zahlungsmittelsaldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit  468.586,40 

Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit  -214.971,91 

Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit  -104.565,24 

Veränderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr 149.049,25 

Endbestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres  533.899,08 

 

Vermögensrechnung EUR 

Basiskapital  4.400.236,36 

Bilanzsumme  13.023.420,39 

 
 

Hinweis zur Auslegung des Jahresabschlusses 

Gemäß § 88 c) Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) ist der Beschluss über 
die Feststellung des Jahresabschlusses ortsüblich bekannt zu geben. Der Jahresabschluss ist mit der Be-
kanntgabe des Feststellungsbeschlusses öffentlich auszulegen oder elektronisch zur Verfügung zu stellen. 
 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 



























 

 

Beschlussvorlage  
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 12.08.2026 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Mehrbetreuungskosten Kindertageseinrichtungen ab 01.09.2026 
 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Ar-
tikel 15 des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) ge-
ändert worden ist 
Gesetz über Kindertagesbetreuung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. S. 225), das zuletzt 
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. 
S. 285) geändert worden ist 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 

 
 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. hebt den Beschluss Nr. 02.08.2017 aus der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 26.07.2017 zu den Elternbeiträgen und Mehrbetreuungskosten auf und beschließt 
die dynamische Anpassung der Mehrbetreuungskosten an den bekannt gemachten Personal- und Sachkosten 
gem. § 14 Abs. 2 SächsKitaG zum 01.09.2026.  
 
 
Begründung: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. beschloss in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 
15.10.2025 (Beschluss Nr. 01.10.2025) zukünftig die Höhe der Elternbeiträge an den zuletzt bekannt gemach-
ten Personal- und Sachkosten prozentual festzulegen und eine stufenweise Erhöhung der Elternbeiträge bis 
01.09.2026 vorzunehmen. 
 
Der tatsächliche Anteil der Elternbeiträge an den Personal- und Sachkosten wurde wie folgt festgelegt:  
 
Krippe:   19,0 Prozent 
Kindergarten:  25,0 Prozent 
Hort:   28,0 Prozent  
 
Die dynamische Anpassung der Elternbeiträge an den bekannt gemachten Personal- und Sachkosten nach § 
14 Abs. 2 SächsKitaG bringt auch eine Anpassung der Mehrbetreuungskosten mit sich. Der Beschluss Nr. 
02.08.2017 muss aufgehoben werden, damit sich auch die Mehrbetreuungskosten jährlich anpassen können.  
 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Elternbeiträge in den Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. ab dem 01.09.2026 
 

(1) Berechnungsgrundlage für die Elternbeiträge sind die zuletzt bekannt gemachten durchschnittlichen 

Betriebskosten eines Platzes des vergangenen Jahres je Einrichtungsart, ohne die Aufwendungen für 

Abschreibungen, Zinsen und Miete.  

 
(2) Die Höhe der monatlichen Elternbeiträge richtet sich nach der jeweils vereinbarten maximalen Betreu-

ungszeit von 9 Stunden pro Tag in Kinderkrippe und Kindergarten sowie 6 Stunden pro Tag im Hort. 

Wird im Betreuungsvertrag eine kürzere Betreuungszeit vereinbart, berechnet sich der Elternbeitrag 

anteilig im Verhältnis der vereinbarten Betreuungszeit zur maximalen Betreuungszeit.  

 
(3) Der nach Abs. 2 gebildete Elternbeitrag wird unter Berücksichtigung der Zahl der Kinder, die gleichzei-

tig in Kindertageseinrichtungen betreut, werden gesenkt:  

1. für das 2. Kind um 40 Prozent 

2. für das 3. Kind um 80 Prozent 

3. alle weiteren Kinder sind Beitragsfrei.  

Die Kinder sind dabei in ihrer Altersreihenfolge zu zählen.  
 
Für Alleinerziehende ermäßigt sich der nach Abs. 2 gebildete Elternbeitrag gemäß § 15 Abs. 1 Satz 3 
Nr. 1 SächsKitaG:  
1. für das 1. Kind um 10 Prozent  

2. für das 2. Kind um 50 Prozent  

3. für das 3. Kind um 90 Prozent  

4. alle weiteren Kinder sind beitragsfrei.  

Die Kinder sind in ihrer Altersreihenfolge zu zählen.  
Als allein erziehend gelten Personensorgeberechtigte, die mit einem oder mehreren Kindern, ohne 
Partner/-in bzw. ohne einen anderen erwachsenen Angehörigen im Privathaushalt leben und tatsäch-
lich allein die Pflege, Betreuung und Erziehung der Kinder wahrnehmen.  
 

(4) Wird die vertraglich vereinbarte Betreuungszeit in Ausnahmefällen überschritten, werden zusätzliche 

Entgelte für jede angefangene Stunde nach den folgenden Maßgaben erhoben:  

1. für Krippenkinder:   7,37 €/Std.  

2. für Kindergartenkinder:   3,14 €/Std.  

3. für Hortkinder:    2,49 €/Std.  

 
(5) Für Kinder, die nach Ablauf der Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtung noch nicht abgeholt wor-

den sind, wird ein Entgelt nach Abs. 4 Nr. 1-3 zzgl. 100,00 Prozent weiterer tatsächlich entstandener 

Kosten erhoben (Personalkosten, Fahrdienst, Verpflegung, etc.). 

 
(6) Kinder können in Ausnahmefällen vorübergehend einen zeitlich befristeten Betreuungsvertrag in An-

spruch nehmen („Gastkind“), wenn in der Kindertageseinrichtung freie Plätze zur Verfügung stehen 

und dadurch kein zusätzlicher Personalbedarf im Sinne von § 12 Abs. 2 SächsKitaG erforderlich wird. 

Grundlage bilden die zuletzt bekannt gemachten Elternbeiträge. Für die Ermittlung der Höhe des tägli-

chen Elternbeitrages werden für jeden Tag der Betreuung 1/21 des gültigen Elternbeitrages zu 

Grunde gelegt:  

1. für Krippenkinder:   12,60 €/Tag  

2. für Kindergartenkinder:   7,06 €/Tag 

3. für Hortkinder:    4,18 €/Tag  

 
(7) Während der Schulferien besteht die Möglichkeit der Ganztagsbetreuung im Hort. Für eine tägliche 9-

stündige Betreuung werden folgende Elternbeiträge erhoben:  

1. pro Monat:   131,63 €    

2. pro Woche:     32,92 €  

3. pro Tag:       6,27 €    

 
 
 
 



 

 

Elternbeitrag je Platz und Monat: 
 

Kinderkrippe 

    vollst. Fam. Alleinerz. 

9 Std.  

1. Kind 264,65 € 238,20 € 

2. Kind 158,80 € 132,30 € 

3. Kind 52,90 € 26,50 € 

        

6 Std. 

1. Kind 176,40 € 158,80 € 

2. Kind 105,80 € 88,20 € 

3. Kind 35,30 € 17,60 € 

        

4,5 Std.  

1. Kind 132,30 € 119,10 € 

2. Kind 79,40 € 66,20 € 

3. Kind 26,50 € 13,20 € 

 

Kindergarten 

    vollst. Fam. Alleinerz. 

9 Std 

1. Kind 148,29 €  133,50 € 

2. Kind 89,00 € 74,10 € 

3. Kind 29,70 € 14,80 € 

        

6 Std. 

1. Kind  98,90 € 89,00 € 

2. Kind 59,30 € 49,50 € 

3. Kind 19,80 € 9,90 € 

        

4,5 Std.  

1. Kind 74,10 € 66,70 € 

2. Kind 44,50 € 37,10 € 

3. Kind 14,80 € 7,40 € 

 

Hort 

    vollst. Fam.  Alleinerz. 

6 Std. 

1. Kind  87,75 € 79,00 € 

2. Kind 52,70 € 43,90 € 

3. Kind 17,60 € 8,80 € 

        

5 Std. 

1. Kind 73,10 € 65,80 € 

2. Kind 43,90 € 36,60 € 

3. Kind 14,60 € 7,30 € 

 



Beschlussvorlage 
zur öffentlichen Sitzung 

des Gemeinderates Neuhausen am 12.08.2026 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Beratung und Beschlussfassung über das Bauvorhaben „Errichtung 
eines Festplatzes mit Bühne auf der Grundfläche des ehem. Bahn-
hofsgebäudes“ 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), § 90 
 

 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgeb. beschließt, das Bauvorhaben „Errichtung eines Festplatzes mit Bühne 
auf der Grundfläche des ehem. Bahnhofsgebäudes“ umzusetzen und beauftragt den Bürgermeister sowie 
die Gemeindeverwaltung alle für die Antragstellung erforderliche Unteralgen zu erstellen, die notwendigen 
Planungen zu veranlassen und die entsprechenden finanziellen Mittel in den nächsten Haushaltsplan einzu-
stellen. 
Der Bürgermeister wird beauftragt den Planungsauftrag an das Ingenieurbüro Lars Kamenz GmbH, Dresd-
ner Str. 27, 01773 Altenberg zu erteilen. 
 
 
Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat am 18.06.2025 den Erwerb der Industriebrache „ehem. Bahnhofsgebäude“ beschlos-
sen. Ein Abriss des Gebäudes ist auf Grund der Kontaminierung mit echtem Hausschwamm und des aktuel-
len Zustandes des Gebäudes unumgänglich. Die Denkmalbehörde des Landkreises Mittelsachsen hat des-
wegen am 20.10.2025 die Genehmigung zum Abriss erteilt. Seit 2024 können allerdings über die Richtlinie 
des Sächsischen Staatsministeriums des Inneren zur Förderung von Maßnahmen zur Beräumung von Bra-
chen wegen Überzeichnung keine Fördermittel beantragt werden. Es musste nach alternativen Förderpro-
grammen gesucht werden, um die bestehende Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung zeitnah zu 
beseitigen zu können.  
 
Daher hat sich die Gemeinde am 11. Aufruf „Vitale Dorfkerne und Ortszentren im ländlichen Raum – Fokus 
auf Gemeinschaft und Bildung“ vom 30.04.2026 beteiligt. Am 21.05.2026 wurde das Vorhaben „Rückbau 
ehemaliges Bahnhofsgebäude, Errichtung einer Bühne und eines Festplatzes auf der Grundlage des Ent-
wicklungskonzeptes ‚Die Zukunft der Mitte‘, dass unter Federführung des Tourismusvereins (gefördert durch 
den simul⁺Mitmachfonds) erstellt wurde“, eingereicht. Die LEADER-Aktionsgruppierung hat das Vorhaben 
am 18.06.2026 zur Förderung ausgewählt. Für das Vorhaben wurde aus dem Budget der LAG-Gruppierung 
folgender Zuschuss festgelegt: 
 
geplante Ausgaben: 467.905,00 EUR 
Fördersatz: 75 % 
Zuschuss rechnerisch: 350.928,75 EUR 
festgelegter Zuschuss (ggf. unter Anwendung der Obergrenze) 350.928,75 EUR 

 
Die Auswahl des Vorhabens durch die LAG-Gruppierung stellt noch keine rechtsverbindliche Förderzusage 
dar. Bis zum 21.08.2026 sind die Unterlagen vollständig bei der Bewilligungsbehörde einzureichen. Auch die 
notwendige Baugenehmigung in Form eines Umnutzungsantrag ist der Bewilligungsbehörde vorzulegen. 
Diese wurde beantragt und am 31.03.2026 auch erteilt.  
 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 



 



 



Beschlussvorlage 
zur öffentlichen Sitzung 

des Gemeinderates Neuhausen am 12.08.2026 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Beratung und Beschlussfassung Regionale Bedarfsplanung Brand-
schutzbedarfsplan 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), § 90 
Sächsisches Gesetz über den Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz vom 4. März 2024 (SächsGVBl. S. 289) 
Sächsische Feuerwehrverordnung vom 21. Oktober 2002 
 

 
 

 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgeb. beschließt die Teilnahme an der an der Erstellung einer interkommu-
nalen Brandschutzbedarfsplanung im Verbund von 6 Kommunen (Rechenberg-Bienenmühle, Frauenstein, 
Mulda, Lichtenberg, Sayda und Neuhausen), vorbehaltlich der Gewährung von Fördermitteln. Der Bürger-
meister wird beauftragt die entsprechende Rahmenvereinbarung zu unterzeichnen. 
 
 
Begründung: 
 
Am 14.07.2026 fand eine gemeinsame Beratung in Rechenberg zum Thema interkommunale Brandschutz-
bedarfsplanung in Rechenberg-Bienenmühle statt. Dort wurden von der Fa. EMRAGIS Sicherheitsingenieure 
GmbH aus Dresden die Verfahrensweise und die Vorteile einer gemeinsamen Brandschutzbedarfsplanung 
erläutert. Die genannte Firma würde diese Planungsleistung übernehmen. Über die FR-Region sollen dafür 
Fördermittel beantragt werden. Die Förderquote beträgt 60 %. Ein entsprechender Fördermittelantrag muss 
bis zum 25.09.2026 gestellt. 
 
Es liegt ein Kostenangebot für alle 6 Gemeinden von der Fa. EMRAGIS in Höhe von 33.435,43 € brutto vor.  
Da der Aufwand innerhalb der Kommunen vor allem von der Anzahl der Feuerwehrstandorte (Gewichtung 
30 %) und der Ortsteile (Gewichtung 70 %) abhängig, wurden folgender Schlüssel ermittelt: 
 

• Rechenberg-Bienenmühle: 19,7 % 

• Sayda: 18,2 % 

• Lichtenberg: 14,7 % 

• Neuhausen: 27,6 %    (Kosten 9.228,18 € = Eigenanteil 3.691,27 €) 

• Mulda: 19,7 % 
 
Würde die Gemeinde Neuhausen den Auftrag zur Erstellung eines Brandschutzbedarfsplanes separat ertei-
len, so wäre lt. Angebot mit Kosten in Höhe von 10.964,66 € brutto zu rechnen. 
 
Der gültige Brandschutzbedarfsplan der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. ist relativ aktuell. Er wurde zuletzt 
mit Beschluss vom 09.04.2025 angepasst. Eine Pflicht zur regelmäßigen Anpassung besteht nicht. 
 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 

 



Beschlussvorlage 
zur öffentlichen Sitzung 

des Gemeinderates Neuhausen am 12.08.2026 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Planungsleis-
tungen für die Sanierung der Bergstraße im OT Dittersbach 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), § 90 
 

 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgeb. beschließt,  
- die Planungsleistungen für die Sanierung der Bergstraße im OT Dittersbach auf der Grundlage des vor-

liegenden Honorarangebotes vom 20.07.2026 als Voraussetzung für die Einreichung von Fördermitteln 
an das Ingenieurbüro ÖKOPLAN Steven Dummis, Am Windmühlenteich 5, 09456 Annaberg-Buchholz 
zu vergeben. 

- die Baugrunduntersuchungen an das Ingenieurbüro ECHEKRT GmbH, Crusiusstraße 7, 09120 Chem-
nitz zu vergeben. 

- die Vermessungsarbeiten an die GEO-MESS-Marienberg GmbH, Herzog-Heinrich-Str. 6, 09496 Marien-
berg zu vergeben. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, die entsprechenden Aufträge zu erteilen bzw. Verträge abzuschließen. 
 
 
Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat am 17.06.2026 beschlossen, die Bergstraße im OT Dittersbach aus Mitteln des Son-
dervermögens „Sachsenfond“ zu sanieren. Die Vorhabensliste wurde fristgemäß eingereicht. Für die finale 
Beantragung der Fördermittel müssen nun Planungsunterlagen im Entwurf (Leistungsphase 3) erstellt wer-
den. 
 
Insgesamt ist der auszubauende Abschnitt (Anlage) 685 m lang, Breite durchschnittlich 4,75 m. Die Straße 
fällt von Norden (585 m) nach Süden (520 m) ab. Aktuell ist der Straßengraben bergabwärts auf der rechten 
Seite verrohrt. Die Verrohrung ist teilweise defekt bzw. unzureichend dimensioniert. Eine Straßenentwässe-
rung ist auch nicht vorhanden. Der geplante Straßenentwässerungskanal ist ca. 600 m lang. Im Rahmen ei-
ner Kanalbefahrung wurde der Zustand des Kanals sowie die Einleitstellen in den benachbarten Dittersba-
cher Dorfbach begutachtet. Grundlage der Planung sind auch Bodengrunduntersuchungen (ca. 9.500 € 
brutto) und Vermessungsarbeiten (ca. 3.400 € brutto) die gesondert beauftragt werden müssen. 
 
Es liegen 2 Angebot über Ingenieurleistungen für die Leistungsphasen 1 – 8 vor. Das Angebot, dass beauf-
tragt werden soll, weist eine Honorarbetrag brutto von 105.055,49 € aus. Die vorläufigen anrechenbaren 
Kosten für Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerke (Entwässerung) betragen netto 879.000,00 €. Hier sind 
alle Leistungen auch die örtliche Bauüberwachungen enthalten. Das Angebot des anderen Ingenieurbüros 
umfasst nicht alle Leistungen und geht von deutlich höheren anrechenbaren Kosten aus. Außerdem fehlen 
Preisangaben zum Bodengrunduntersuchungen und Vermessungsarbeiten.  
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 



 



Beschlussvorlage 
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 12.08.2026 
 

Gegenstand des Beschlusses: Kommunale Wärmeplanung – Änderungen der Zweckvereinba-
rung 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), § 79, i.V.m 
§2 Abs.1,71 Abs2 Satz 1 des sächsischen Gesetzes über die 
Kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in der Fassung 
vom 15.04.2019 
 
 

 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. nimmt die Änderungen der Zweckvereinbarung über die 
Koordinierung der kommunalen Wärmeplanung zur Kenntnis und beauftragt den Bürgermeister die geänderte 
Fassung zu unterzeichnen. 
 
 
Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in der letzten Sitzung am 17.06.2026 beschlossen, die kommunale Wärmeplanung ge-
meinsam mit dem Landkreis Mittelsachsen durchzuführen. Allerdings war die zu diesem Zeitpunkt vorliegende 
und beschlossene Zweckvereinbarung noch ungeprüft. Inzwischen liegt die finale Fassung vor, die Änderun-
gen betreffen hauptsächlich die §§ 2 und 3. Dies lauten nun wie folgt: 
 

§ 2 Durchführung/Zuständigkeiten 
1. Inhalt/Durchführung der Aufgabe:  

Der Landkreis Mittelsachsen steuert die Projektkoordinierung für die Kommunen im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung. Dies 
beinhaltet insbesondere die Ausschreibung der Projektsteuerung. Nach erfolgter Ausschreibung erfolgt über den Projektsteuerer die 
Konvoi-Bildung der Kommunen und die darauf basierende Ausschreibung der kommunalen Wärmeplanung. Im Anschluss erfolgt die 
Erstellung der kommunalen Wärmepläne durch Dritte. Die Kommunen werden im Rahmen der Konvoibildung einbezogen. 
Der Projektsteuerer leitet alle mit der Ausschreibung und Durchführung der kommunalen Wärmeplanung verbundenen Prozesse im 
Rahmen eines Dienstleistungsvertrages mit den Kommunen.  

2. Der Landkreis stellt das Personal im Rahmen seiner Aufgabenerfüllung der Kreisentwicklung. Weiterhin stellte er die Ressourcen 
der zentralen Vergabestelle für die Ausschreibung des Projektsteuerers sowie für weitere erforderliche Verwaltungstätigkeiten. Der 
Landkreis behält sich vor, die Daten der kommunalen Wärmeplanung in Abstimmung mit den Kommunen zu nutzen. 

3. Eine gemeinsame Dienststelle im Sinne von § 71 Abs. 3 SächsKomZG besteht nicht. 
4. Der Projektsteuerer berichtet dem Landkreis fachlich und sichert die rechnerische Prüfung der Einzelrechnungen zur Erstellung der 

kommunalen Wärmepläne zu.  
5. Die Rechnungsstellung für die Erstellung der kommunalen Wärmeplanung erfolgt an die jeweilige Kommune. Die Prüfung der Rech-

nung des kommunalen Wärmeplaners erfolgt durch den Projektsteuerer im Auftrag der Kommunen.  
6. Die planungsverantwortliche Stellung der Gemeinde nach § 1 SächsWPVO bleibt unberührt. 

 
§ 3 Kosten 

Die Durchführung der vereinbarten Aufgabe durch den Landkreis erfolgt in vollem Umfang auf Basis des Mehrbelastungsausgleiches der 
Kommune (Sächsische Wärmeplanungsunterstützungsgesetz (§ 2 WPUntG)). Die Kosten der Projektsteuerung inklusive der erforderli-
chen Verwaltungskosten des Landkreises und die Kosten der kommunalen Wärmeplanung sollen 90 Prozent des Mehrbelastungsaus-
gleiches nicht überschreiten. Die Kommune ist planungsverantwortliche Stelle im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung und hat etwa-
ige diesen Betrag übersteigende Kosten zu tragen. 
 
Die Kosten der Projektsteuerung werden zunächst dem Landkreis in Rechnung gestellt. Der Landkreis fordert diese Kosten nach Ab-
schluss der Projektsteuerung von der jeweiligen Kommune ab, welche nach einem einwohnerbasierten Umlageschlüssel ermittelt wer-
den. Zusätzlich erhebt der Landkreis eine Verwaltungskostenpauschale für die Aufgabenerfüllung nach § 2 Punkt 2 dieser Vereinbarung 
von 7,5 % der jeweils in Rechnung gestellten Projektsteuerungskosten. Die Beträge verstehen sich zuzüglich gesetzlich gültiger Umsatz-
steuer. Die Kommunen ziehen zur Deckung den Mehrbelastungsausgleich heran. 
 
Die Kosten der kommunalen Wärmeplanung werden gem. § 2 Punkte 4, 5 und 6 dieser Vereinbarung der Kommune jeweils direkt vom 
beauftragten Wärmeplaner in Rechnung gestellt. Eine Abrechnung mit dem Landkreis erfolgt nicht.  

 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 



 

 

Beschlussvorlage 
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 12.08.2026 
 

Gegenstand des Beschlusses: Annahme von Sach- und Geldspenden, Schenkungen und Zuwen-
dungen durch die Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. 
 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), § 79 
 
 

 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. beschließt die Annahme von Sach- und Geldspenden, 
Schenkungen und Zuwendungen, die die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach § 1 Abs. 2 SächsGemO 
einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln darf, die sich an der Erfüllung von Aufgaben 
nach § 1 Abs. 2 SächsGemO beteiligen. 
Die zu beschließende Spendensumme beträgt 1.047,00 € an Geldspenden im Jahr 2026 und 1.177,29 € an 
Sachspenden im Jahr 2026 (Stand 04.08.2026). Insgesamt wurden im Jahr 2026 Spenden in Höhe von 
7.453,08 € vom Gemeinderat beschlossen. 
Die in der Anlage beigefügte Zusammenstellung der Spenden ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
 
Begründung: 
 
Mit Inkrafttreten der novellierten Sächsischen Gemeindeordnung am 01.01.2014 sind entsprechend § 73 Abs. 
5 SächsGemO alle Gemeinden verpflichtet, die Annahme und Vermittlung von Sach- und Geldspenden, Schen-
kungen und Zuwendungen, die der Gemeinde entsprechend des Beschlussvorschlages zur Verfügung gestellt 
werden, in öffentlicher Sitzung zu beschließen. 
Die Anwerbung und Entgegennahme der entsprechenden Zuwendungen obliegt ausschließlich dem Bürger-
meister, im Vertretungsfall dem stellvertretenden Bürgermeister. 
 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Beschlussvorlage  
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 12.08.2026 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Errichtung eines Einfamilienhauses, 1,5-geschossig, nicht unterkellert, 
mit Garage als Ersatzneubau eines bestehenden Wohngebäudes 
nach Abriss, Baugrundstück Am Schwartenberg 1  
Antragsteller:  
Enrico Glöckner, Polkenberger Dorfstraße 15, 04703 Leisnig OT 
Polkenberg 
 

Gesetzliche Grundlage: Baugesetzbuch, § 34 (im Zusammenhang bebaute Ortsteile) 
Baugesetzbuch, § 35 (Außenbereich) 
Baugesetzbuch, § 36 (Einvernehmen der Gemeinde) 
Baugesetzbuch, § 145 (Sanierungsgenehmigung) 
Satzung über die örtl. Bauvorschriften zur Ortsgestaltung der 
Gemeinde vom 28.08.1993 
 
 

 
 
 
 
 

 

Beschlussvorschlag:  
 
Zum Bauvorhaben „Errichtung eines Einfamilienhauses, 1,5-geschossig, nicht unterkellert, mit Garage als 
Ersatzneubau eines bestehenden Wohngebäudes nach Abriss, Baugrundstück Am Schwartenberg 1 
Flurstück 303 der Gemarkung Neuhausen, Antragsteller: Enrico Glöckner, Polkenberger Dorfstraße 15, 
04703 Leisnig OT Polkenberg,“ wird das Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch erteilt. 
 
 
Begründung: 
 
Zum Bauvorhaben hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 10.09.2025 im Rahmen des Antrages auf 
Vorbescheid bereits beraten. Da die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens inzwischen bestätigt 
wurde, wird nun auf deren Grundlage der Ersatzneubau beantragt.  
Das Bauvorhaben liegt nicht im Geltungsbereich der Ortsgestaltungssatzung der Gemeinde Neuhausen/ 
Erzgeb. Das Ortsbild wird nicht beeinträchtigt. Eine direkte Zufahrt des Grundstücks zur öffentlichen Straße 
ist nicht vorhanden. Diese ist privatrechtlich zu sichern. 
 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 
  



 
 
 



 



 

 


